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Huejjtçjes.
lîfjriftctt: Säg, Sepp, Du djnnft fo t be Buretjüfere nme, menn be Säue

ttatje geift, roeißt nüt ZTeues?"

Sättfepp : fje, îlppartigs nit ciel; bocf; C2is djani nit oergeffe."

Êfjrtften: Su gibs fütä, es git ber fûft e cEfjropf."

Siinfcpp: 3 barf bigoft fdjier nit, vo meqe be JDybere ; bie fi gar oer-

fluedjt radjfüdjiig. fje nu, fu los: 's (Sritfebure Zlutti im Suppelod? trmt ber

Specf vo be feige Säue geng 3'erft usdjodje, geb es ne is clfjemi uetje tjenfr."

Êrjrtften: £ja, bas ift no nit oiel ZTeus."

ööulcpp: Ztei aber im dfjemi fjefs ne be, bis e 3oflbicfi Hnjjbedji

bruf tft."
gfjriften : Ejo, bas ift no gfy g'fdjetj, roe fte geng grüens Ejol3 oer>

brönne."

Soulepp : 3a, aber es barf ne be cltjnecrjte nümme uf e (Eifd) gä, fte

äffe-n-ibm ne nit."
efjriftett: 21ber, roas madjt es be bermit?"
Säufepp: <£s fdjabt ber Hu§ e djfy ab u oerdjauft ne be pfunbroys be

arme £üte für nes fränffi unb jäctje Santime."

gtjriften : 2tber um's (Sott's tPille, roas fötte be bie mit be tüüre Specf-

fdjroarte madje?"
Sänfepp: Eje, b'ZJenue feit, e fte bie 31t be Ejerböpfle i b'pfanne-

fdjnä3li, fo gäb's fo für ne armi Ejitstjaltig oo fenf, fedjs dtjinbere für ne ganji

IPndje geng no gueti fjerböpfefröfti !"

tfjtiftctt: i]3 bigrifeni, ba% bie fdjier g'fdjämt fjeft, mer bas 3'fäge."

Uttgcroobntes (Slücf.
Se-nntoflsjäflet (ber als freiroifiiger in <£(jina einen <£binefen oerrounbet

tjat): © tcefjl Da mu§ idj rootjl jetjt bem Ctjinefen Sdjmerjeusgelb jafjlen."

3n ber Kunftausftelluttg.
-ttttnftfmtnb : IDesfjalb malen Sie benn jetjt nur nodj Aquarelle?"

SHafer: 3d? bitte Sie: Unfere gutrunft liegt auf bem IDaffer."

ntgegenkommenb.
Dame: Ejerr tieutenant, fjaben Sie oielleidjt eine Sterfnabet?"

Lieutenant: Ejier, meine (Snäbige, birefet oon ber parifer ü?eltaus-

ftellung für Sie mitgebracht."

D'3febäfjnler fjättib gern
Ejür no lieber toeber fern
21U met) (Selb onb fjödjä (S'fjalt,
(Sab roien id) tjönb's b'tDftötfj tjalt

So en Kärft porj oerbammt,

Ejät benn gtydj ä feböfes 2tmt;
Sött au otjne £ot) bäby

met) as ebä 3'friebe fy.

IDenn's iner redjt anfängt, kann er jätjrlid) brei 3atjre älter werben.

2Htttel gegen böfe (Seifter.
IDaffernijen tjofen fjeute mandjen 3üng!ing ftd) 3111- Beute;
(Seifter indien Bergen faffen freefce f'eren alter Klaffen;
Unb ber CCeufel com petrofum unter fctjrecflidjetn (Srampofum

3ft roie 3ene fo begefjrlid), alle brei ftnb ftets gefäfjrlidj,
ÏTur ein Utitteldjen, ein gutes, glaub id) etwa Ijilft, es ttjut es,

IDenn ber Berggeift oor ber ZXiie madjen wirb rerliebte Knije;
So bag Beibe gan3 altmäfjlidj ftdj oerbinbeu müffen efjlid?,

ZTimmt bas (Etj'paar oljne §weifel balbigft ber petrolumteufel ;

Unb er felber toirb es enblicff fetjr bereuen, ftudjeub fdjänbfidj.
21Be brei fiub wilb oerbriegüdj uub oerberbett glücflidj fdjliefjÜcf).

ßricfkttPcii öer Keoaktimt.
S. v. B. i. Kiew. ^ilr nn§ leiber

unbraudjbar. ©eben Sie Slöreffe, bafjin roir
baä SRanuäfrtpt fenben fönnen St. 1. Z.
SBenn jum Slnbringen oon X t) 0 n ftgnren
in einem ©arten unferer ©tabt ein %i)on--
(ünftter oerfangt roirb unb ber beauftragte
Sneajt ben Sr. % §e9at tjeimbringt, fo bat
ber Änedjt jebenfalls mefjr SBirj beroiefen
afs fetn^err! Falk. (Sinigeä für fpäter.
Sant! H. i. B. ©djroeijer £ageSgefdjidjte
ift eigentlidj unfer Sßenfum, baâ Uebrige
oergeffen roir nidjt, aber ftetten eél bodj erft
in jroeite Sinie. ©rufj D. v. B. Très-
bien à propos für bie Jgauptfadje, roo ber
Sief ber ©ans niajt aftein oon SBaffer, fon=
bem infolge ber Sürre fogar oon ïinte
ju tropfen aufgebort tjat. E. M. v. L.
San!! R. 6. 1. ü. Saä fottte fid) bodj
fjeute 9tiemanb jum SSerbienft anrechnen,
roenn er tefen unb fdjreiben tann. ©ibt es

bodj bei unâ fogar © r 0 jj r ä t e bie baâ audj tonnen Verschiedenen. .Atto-
nutnes mirb nidit bcrürfiftrfjtint.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

I^^y»
W ^a^t^^1» billigste bis feinste Genres in un-

««Wm*w«j erreichter Auswahl und Seiden-

stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en Yllle.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake.

+SMB^5»g'»T»T»:3wSg^S«ggpg!"g5»5Sa55g» Lager in feinen Flaschenweinen ?5S5SB5te»£5Sg5M»5M»SM»g»g»gg

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44-20

Bienenbergr
Telephon. (Basellaixd) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. Ii. M.
Von Basel per Babn 1/2 Std., per Wagen V/2 Stunden.

Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberrasohende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.

Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhot Liestal.

patent
§ Steiger Dieziker t

Zürich 111

>-Bureau
« Prospekte
I u. Auskunft
I gratis

Der Gastwirt"
Facbblatt för Hoteliers und Restaurateurs

Abonnement perJahr 5Fr.

ZÜRICH
BAI IS All IjAV

ÜT* Das ganze Jabr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Ä.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Oie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne nnd Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, G-asherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Rueßiges.
Christe»: »Säg, Sepp, Du chnnst so i de Burehüsere ume, wenn de Säue

nahe geist, weißt nüt Neues?"
Säusepp : He, Appartigs nit viel; doch Lis chani nit vergesse."

Christen: Sn gibs fürä, es git der süst e Chropf."

Säusepp: I darf bigost schier nit, vo wege de Wybere ; die fi gar
verflüecht rachsüchtig. He nu, su los: 's Grittebure Auni im Suppeloch thut der

Speck vo de feiße Säue geng z'erst uschoche, geb es ne is Chemi uehe henkt."

Christen: Ha, das ist no nit viel Neus."

Säusepp: Nei aber im Chemi het's ne de, bis e zolldicki Rnßdechi

druf ist."
Christen : Ho, das ist no gly g'scheh, we sie geng grüens Holz

verbrönne."

Säulepp : Ia, aber es darf ne de Chnechte nümme uf e Tisch gä, sie

äffe -n-ihm ne nit."
Christen: Aber, was macht es de dermit?"

Säusepp: Es schabt der Ruß e chly ab u verchauft ne de xfundwys de

arme Lüte für nes Fränkli und zäche Santime."

Christen : Aber um's Gott's Wille, was solle de die mit de tüüre

Speckschwarte mache?"

Säusepp: He, d'Aenne seit, we sie die zu de Herdöpfle i d'pfanne-
schnäzli, so gäb's so für ne armi Hushaliig vo feuf, sechs Chindere für ne ganz!

Wuche geng no gueti Herdöpfelrösti !"

Christen: !?z bigriseni, daß die schier g'schämt hest, mer das z'säge."

Ungewohntes Glück.
Sonntagsjäger (der als Freiwilliger in China einen Chinesen verwundet

hat): V wehl Da muß ich wohl jetzt dem Chinesen Schmerzensgeld zahlen."

)n der Runstausstellung.
Kunstfrenud : Weshalb malen Sie denn jetzt nur noch Aquarelle?"

Maler: Ich bitte Sie: Unsere ZuKunst liegt auf dem Wasser."

Entgegenkommend.
Dame: Herr Lieutenant, haben Sie vielleicht eine Stecknadel?"

Lieutenant: Hier, meine Gnädige, direkt von der pariser Weltausstellung

für Sie mitgebracht."

D'Isebähnler bättid gern
Hür no lieber weder fern
All meh Geld ond höchä G'halt,
Gad wien ich händ's d'Gflöth halt

Zwä Gsätzli.
So en Rärli potz verdammt,

Hät denn glych ä schöses Amt;
Sött au ohne Loh däby

!Neh as ebä z'friede sy.

Wenn's Liner recht anfängt, kann er jährlich drei Jahre älter werden.

Mittel gegen böse Geister.
Wassernixen holen heute manchen Jüngling sich zur Leute;
Geister in^en Bergen fassen freche Fexen aller Alasstn;
Und der Teufel vom petrolum unter schrecklichem Gramxolum
Ist wie Jene so begehrlich, alle drei sind stets gefährlich,
Nur ein Mittelchen, ein gutes, glaub ich etwa hilft, es thut es,

Wenn der Berggeist vor der Nixe machen wird verliebte Rnixe;
So daß Beide ganz allmählich sich verbinden müssen ehlich,

Nimmt das Lh'xaar ohne Zweifel baldigst der petrolumteufel ;

Und er selber wird es endlich sehr bereuen, fluchend schändlich.

Alle drei sind wild verdrießlich und verderben glücklich schließlich.

Sriefkasten der Redaktion.
S. v. L. i. Kiev. Für uns leider

unbrauchbar. Geben Sie Adresse, dahin wir
das Manuskript senden können 8t. t.
Wenn zum Anbringen von Th onfiguren
in einem Garten unserer Stadt ein Thonkünstler

verlangt wird und der beauftragte
Knecht den Dr. F Hegar heimbringt, so hat
der Knecht jedenfalls mehr Witz bewiesen
als seiu Herr! ksUl. Einiges für später.
Dank ll. j. L. Schweizer Tagesgeschichte
ist eigentlich unser Pensum, das Uebriae
vergessen wir nicht, aber stellen es doch erst

in zweite Linie. Gruß v. v. L. 'l'n'^-
liikn à propos für die Hauptsache, wo der
Kiel der Gaus nicht allein von Wasser,
sondern infolge der Dürre sogar von Tinte
zu tropfen aufgehört hat. L. A. v. I,.
Dank! k. v. I. v. Das sollte sich doch

heute Niemand zum Verdienst anrechnen,
wenn er lesen und schreiben kann. Gibt es

doch bei uns sogar Großräte, die das auch können! Versokikäsusn.
Anonymes wird nicht berückstchtigt.

^. ZI«I'»«jx, Ivlarànà-1'--.illeur, ?ost-à5se 8, 1. Ltaxe, 2!i»rtvl». (4

M M-àâF-àê-» ìzilIÏAste bis feinste Lrenres in un-
I erreickter ^.usvvakl uncl Leiclen-

s Stoffe jecler à Aljol> ks-ieà â Lie., ^üinell. I

^rVeder A I^Stsek, ^üriek, ^laenfolgeiî von tt. ttàmig, Mà KMlM Mjà
lìuptAesàâlì Ratà^usplà, mit ?lliàn Laàrììiokplà lM âìl UM, ?ÂI-S.c1sx)1à lUllerm llotsl killir kll vllls.

Lpeàlitât in Havanna-, r^olläruler-, Lrerrier- uncl tturridurAer-LÌAurren. Li-zurretteri urià l'udul-ie.
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44-20

60 Airnrnsr rnit 80 Lsttvn. Laslsr ^ur-z, 420 N. ij. kl.
Von Lasst vsr Labn '/-z 8tà., psr ^a^su l'/s Ltunàsn.
IZtsi»vi»1l»v?x ist I^UlttIii»r«rt irn votlstsn Linus àss

^Vortss. ?raontvo1Iö ?-z,r^g,n1axen, ^rosss ^atàuuAsu.
Hsderrssczusuäs ?srnsiodt. VorsuAliotio Vsrvâsxun^.
Huli- unä ^isASurnilà (siAsns). Rsin tzsdaltsns ^Vsins,
otlen unà in ?lasoìisn. VorsüAliotiös ?Iasotisnt,ier.
pkllsionsprsis von 5 k'r. un (obus Wsin). Lsi lânAersrn
^uksvtàlr tritt ûdsràiss nooti eins LrnàsiHuuA sin.
^uk vortrsrÏAS LsstslluuA tiin ^a^sn sur VsrküAUn^.
?ür Vsrsins, Llssstlsodaktsn, Lonulsn àrosss I^olialitâtsll
sur VsiküAUQA. ?ortisr au» Ladutiot I^ivstal.

Patent
> Steiger vieàr >

/iirjck u>

?ro5pekte
> u.kuîkunkt
I ,r-t>z

ver Oast^irt"
fitelililsN tSk HitiIIik» mil kiàtstiiti
àlt»oiii»eii»«i»t per^»kr S

lâ-Wi^ vas gÄU2s gsöttust.
Hotsl unà Pension srstsn Z>g,nZss nebst Laàê-^.nsta1t

(römiscb-iriscbes lZaä mit Ooucken, Xâvvasserbeb-rncllun-z, sckweàiscbe tieilm-rssaZe)

kîesîaul'anì-ki'illi'oom ^lir köi-ss, àkriàn à
(Lelco 1'ilalgasss, Lörssu- unà Lskudokstrasss)

L^atenbräu unà Lilr-zerllcbes Lräubauz-Lier so^vie Weine vom ?a8S. r,ikt.
Llelctrisckes I^ickt, vsinpskei^unU, WinterAsrten, 45-26

vorrn-z-ls °vVs1t)6rì Ä Ois. in. Lursss.
Lilislen in

lZürlod, Lsru, l-ussrn. Lsssl, usussune unâ Vent.

ktSà llleliliilii'stt lier 8eli«eiî.

nur eixener bevvsbrter l^onstruktion.

Llooàliorào, Sktàsràs, Vasonlisräo,
Vssotiìrô^o, Vlâìt-sôksn.

Lcbvveii'. I.l>.nZesaussteIlunx in Leuk 1896 :

t^olôens >teZ»iIIe.
L?a» ^>o«/»âte Abatis.
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